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ren Gummistiefeltanz machten sich
ursprünglich Minenarbeiter über
ihre Lebensverhältnisse lustig und
setzten versteckte Freiheitskämpfer-
gesten, um ihr Dasein erträglich zu
halten. Eindrucksvoll, wie subtil hier
Parallelen aufgezeigt wurden.

Kalbs Auswahl exzellenter ehe-
maliger Musikschüler demonstrier-
te bei Astor Piazzollas „Fuga y Miste-
rio“ ebenfalls viel Temperament, be-
vor die beiden Klangkörper mehr
und mehr zusammenwuchsen. Was
da in einer einzigen gemeinsamen
Probe am Nachmittag erarbeitet
wurde, klang annähernd perfekt: Mit
bewundernswerter Leichtigkeit sang
der Chor inmitten des Kammeror-
chesters anrührend spirituell mo-
derne geistliche Musik, die immer
wieder extrem lautstarken Applaus
erntete. Nach gut anderthalb Stun-
den tanzten alle Musiker gemein-
sam von der Bühne und die Lesedis
sangen ihrem beseelten Publikum
vor der Kirche minutenlang hinter-
her. Die Botschaft ist angekommen.

aus der Abdelazer Suite ließen sich
starke rhythmische, repetitive Ak-
zente setzen, die die Zuhörer in den
gut gefüllten Reihen mitrissen.

Moderatorin Simone Knapp von
den Heidelberger Mokochören, die
ihre afrikanischen Sangesgeschwis-
ter seit gut zehn Jahren zu Konzerten
in die Region einladen, erläuterte
mit dem Motto auch das Ziel des
Abends: „Masi Mane“ bedeute so
viel wie aufstehen, aufeinander zu-
gehen, von einander lernen.

Tanzen mit Gummistiefeln
So nahm die transkontinentale
Kommunikation weiter Fahrt auf
und setzte politische Zeichen. Denn
ähnlich wie Dmitri Shostakovich im
2. Satz seiner Kammersymphonie
eindringlich, aber ohne Worte die
Opfer des Zweiten Weltkriegs be-
klagt und gleichzeitig den totalitären
Kommunismus anprangert, agieren
die Lesedis im „Gospel und Gum-
boot-Dance“. In dem durch André
Hellers Show „Afrika! Afrika! populä-

Voller Energie: Der südafrikanische Lesedi Show Chor erobert die evangelische Kirche in Ladenburg in Ladenburg im Sturm. BILD: RITTELMANN

Von unserem Redaktionsmitglied
Jörg-Peter Klotz

Dass Veranstalter und Schirmherren
vor eigenen Konzerten nicht spar-
sam mit hehren Worten umgehen,
ist die Regel. Eher die Ausnahme:
Dass solche Ankündigungen genau
so eintreffen wie in der evangeli-
schen Kirche Ladenburg beim Kon-
zert der Jungen Kammerphilharmo-
nie Rhein-Neckar mit dem Lesedi
Show Choir aus dem südafrikani-
schen Heidelberg. Organisatorin Ilse
Schummer vom Verein der Freunde
Ugandas hatte versprochen, dass die
Musiker aus Europa und Afrika trotz
augenscheinlicher Unterschiede et-
was Gemeinsames transportieren
würden, während Bürgermeister
Stefan Schmutz „ein hörbares Zei-
chen der Weltoffenheit“ ankündigte.

Was dann kam, fühlte sich erst-
mal an wie ein Überfall – und zwar
der Lebensfreude. Die von Chorlei-
ter Thabang Mokoena angeführten
Lesedis stürmten die Kirche regel-

recht – tanzend, lautstark johlend,
pfeifend, singend und von Pauken-
schlägen begleitet, die das Gemäuer
zu erschüttern schienen. Und wann
hat eine europäische Kirche schon
mal sieben leicht geschürzte Afrika-
ner mit bloßem Oberkörper gese-
hen? Doch als der von sechs Frauen
komplettierte Showchor durch den
Mittelgang nach vorne tanzte, um
dort unter Einsatz fast aller Körper-
teile ein Feuerwerk der Rhythmik
und hochdynamischen Gesang bis
hin zu ganz leisen Tönen zu präsen-
tieren, wirkte dieser „Zulu Dance“
nie martialisch-bedrohlich.

Die von Heidelbergs langjähri-
gem Generalmusikdirektor Thomas
Kalb ganz klassisch im Frack geleite-
te Kammerphilharmonie bot im An-
schluss scheinbares Kontrastpro-
gramm – was nach dem gerade bei
der Mannheim Music Week im Her-
schelbad gefeierten Tropensturm
der Südafrikaner nicht ganz leicht
war. Doch die festliche Optik täusch-
te, auch mit Henry Purcells Rondo

Konzert: Der Lesedi Show Choir und die Junge Kammerphilharmonie Rhein-Neckar glänzen in Ladenburg in mehrfacher Hinsicht

Mitreißende musikalische
Zeichen der Weltoffenheit

OWK-Platz wird gesäubert
SCHRIESHEIM. Am Samstag, 25. Mai,
plant der Odenwaldklub (OWK) eine
Putz- und Verschönerungsaktion
seines Platzes beim Feuerwehrhaus.
Los geht es um zehn Uhr, mitzubrin-
gen sind Arbeitshandschuhe, Besen,
Handfeger und Kehrschaufel. Zwei
Tage zuvor, am Donnerstag, 23. Mai,
treffen sich die Älteren ab 18 Uhr im
Gästehaus Hauser zum Senioren-
stammtisch. stk

Der Blütenweg zwischen den Haus-
nummern 36 und 38 in Schriesheim
ist Start bei der jährlichen Reini-
gungsaktion der Branich-Interes-
sengemeinschaft. Am Samstag,
25. Mai, ab zehn Uhr treffen sich
dort alle Helfer, die die Treppen vom
und zum Wohngebiet von Wild-
wuchs und Müll befreien wollen.
Mitzubringen sind Arbeitshand-
schuhe, Rebscheren und Handfeger;
der Bauhof steuert Schaufeln, Besen
und Mülltüten bei. Zum Ausklang ist
ein gemeinsames Essen geplant. An-
melden kann man sich bei Birgit Be-
cher unter bibech@web.de oder te-
lefonisch unter 06203/6 31 71. stk

Hauptübung der Feuerwehr
HEDDESHEIM. Am Samstag, 25. Mai,
probt die Freiwillige Feuerwehr
Heddesheim unter realitätsnahen
Bedingungen den Ernstfall. Die Jah-
reshauptübung beginnt um 14 Uhr,
die Einsatzkräfte treffen sich dazu ab
13.30 Uhr am Gerätehaus. Nach der
Übung findet eine Besprechung der
Beteiligten statt. red

Im Rahmen der öffentlichen Sitzung
des Bezirksbeirats Seckenheim, am
Mittwoch, 22. Mai, werden ab 19 Uhr
im Siedlerheim, Schwabenstraße 70,
unter der Leitung von Stadtrat Löbel
(MdB) mehrere Tagesordnungs-
punkte bearbeitet. Darunter finden
sich Informationen des Dezernats III
zum Sachstand Kinderbetreuung, es
geht um einen Funkmaststandort,
das Dezernat IV zeigt Bebauungsplä-
ne zur Konversion des Stem-Gelän-
des und es gibt weitere mündliche
Berichte. Interessierte Bürger sind
willkommen.  hat

Seckenheim

Bezirksbeirat
bespricht Stem

Schon jetzt kann man sich anmelden
für die Fahrt zur Bundesgartenschau
nach Heilbronn, die der Obst-,
Wein- und Gartenbauverein am
Samstag, 20. Juli, anbietet. Um 8.30
Uhr treffen sich die Teilnehmer auf
dem Festplatz, geplant sind eine
Rast, der Gartenschaubesuch sowie
eine Einkehr in Zuzenhausen. Ein-
tritt, Busfahrt und Frühstück sind im
Preis von 28 Euro enthalten.

Anmeldungen sind bis zum
10. Juli bei Thomas Buchwald (Tele-
fonnummer 06203/6 50 31) oder
Heidi Meyer (Telefon 06203/6 26 85)
möglich. stk

Schriesheim

Fahrt zur
Bundesgartenschau

Die Musikschule Heddesheim lädt
am Donnerstag, 23. Mai, um 19 Uhr
zu einem Bläserkonzert ins Bürger-
haus, Unterdorfstraße 2, ein. Bei die-
sem Konzert stellt sich die komplette
Abteilung „Blasinstrumente“ mit al-
len Orchestern vor: das „große“ Ju-
gendblasorchester, das Elementares
Jugendblasorchester als vorberei-
tendes Orchester und die Bläserklas-
se, eine Kooperation mit der Johan-
nes-Kepler- und der Hans-Thoma-
Schule.

Für die Bläserklassenkinder ist es
das erste gemeinsame Konzert über-
haupt. Orchesterleiter Samir Müller
dirigiert alle Heddesheimer Blech-
bläserensembles. Der Eintritt zu
dem Konzert ist frei. red

Heddesheim

Bläserkonzert
der Musikschule

Eine der Attraktionen der „Nacht der Lichter“ in Ladenburg war die TeamPlay
Coverband. Aber die Zukunft der Veranstaltung ist ungewiss. BILD: THURECHT

Ladenburg: „Nacht der Lichter“ des BdS / Gute Stimmung in der Altstadt, aber nicht alle Geschäftsleute sind zufrieden / Die letzte Veranstaltung dieser Art?

Henseler-Sohn: „Der Aufwand ist einfach zu groß“
Von unserem Mitarbeiter
Dietmar Thurecht

Freitagabend, 22.59 Uhr. Am Go-
ckelsmarkt klopft die Teamplay Co-
verband um Sängerin Susanne Sur-
blys aus Neckarhausen musikalisch
mit dem Welthit „Knocking on hea-
ven’s door“ an die Himmelspforte.
30 Passanten lauschen der Band,
tanzen. Die Gäste in den Eiscafés
und im Café Lopodunum sind be-
geistert. Aber plötzlich stehen die
Musiker im Dunkeln, Verstärker und
Boxen sind aus. Das Stück muss „un-
plugged“ fortgesetzt werden.

Auch Wahlstände
Neben Teamplay spielte auf dem
Marktplatz Pascal Göpel, unterstützt
von fünf Musikern seiner Band, so-
wie in der Kirchenstraße Rouven
Gruber, seit dem „Luther“-Musical
von 2017 ein Begriff. Viele Gäste
schlendern während der Einkaufs-
nacht durch die Straßen. Ein paar
Stände bieten Informationen zu den

anstehenden Wahlen, aber auch
eine treffliche Gelegenheit, sich zu
unterhalten.
Auf der Straße stehen, klönen, viel-
leicht bei einem Schlückchen –

traumhaft. Unmut kommt gelegent-
lich auf, interpretieren doch einige
Autofahrer das Motto „Nacht der
Lichter“ höchst eigen und scheu-
chen Besucher von der Fahrbahn.

„Dass man es nicht fertig bringt, an
solch einem Abend die Autos wirk-
lich auszusperren“ wundern sich
mehrere Menschen kopfschüttelnd,
die sich eigentlich auf ein gemütli-
ches Flanieren und Bummeln einge-
stellt hatten.

14 Geschäfte nahmen an der Ein-
kaufsnacht teil. In den Gaststätten
war durchweg viel Kundschaft vor-
handen, einen Platz im Freien zu fin-
den, bedurfte schon einer Portion
Glück. Auch viele beteiligte Ge-
schäftsleute sahen das Ergebnis eher
positiv. Bei Juwelier Kielmayer war
der Laden bis auf eine kleine „Luft-
hol-Pause“ ständig gut besucht, was
wohl auch mit dem Firmenjubiläum
zusammenhängt.

Renate Henseler-Sohn vom Mo-
dehaus Sohn sah das Ergebnis posi-
tiv, seien doch die Menschen außer-
gewöhnlich entspannt. Ja, auch die
Männer, betont Henseler-Sohn.
Denn denen würde mit einem Cock-
tail der Schrecken des Einkaufens
gemildert.

Profitieren von der Aktion konnte
auch der „Elfenstall Kinderladen“.
Durch die Illumination wurden viele
Besucher der Altstadt erst gewahr,
dass es einen Anlaufpunkt für Kin-
derartikel in der Neugasse gibt. Doch
nicht alle Geschäftsleute waren mit
Besucherströmen gesegnet. Hohe
Kosten für das Fachpersonal beklagt
Martina Pfister von Optik-Pfister.
Zur Kundenkontakt-Pflege da sein,
Konversation betreiben, das sei
schon in Ordnung. Aber Umsatz ma-
chen zu später Stunde, das funktio-
niere in ihrem Geschäftsfeld nicht.

Das Angebot des BdS an seine
Kunden lautete „Shoppen und
Schlemmen“. Diesem Konzept wur-
de Rechnung getragen, auch wenn
die Beteiligung von nur 14 Geschäf-
ten das untere Limit darstellte. „Der
Aufwand ist einfach zu groß. Darum
ist mit der heutigen Einkaufsnacht
das Ende der kleinen Tradition er-
reicht“ war das Fazit Henseler-
Sohns vom BdS. Schade, finden viele
Nachtschwärmer.
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